
Wohin mit mir?
D 2025 • 79‘ • FSK: ab 6 • DOK • Regie: Marvin Menné

  Majd und Shahfaisal leben in einer Wohngruppe für unbegleitete min-
derjährige Geflüchtete. Dort beginnen sie, sich selbst zu entdecken – als 
Teenager mit Träumen und Ängsten. Doch ihre Lebensrealität ist geprägt 
von drohender Abschiebung, familiärem Druck und gesellschaftlicher 
Ablehnung. Marvin Menné begleitet die beiden durch ihren Alltag, der 
zwischen Hoffnung und existenzieller Unsicherheit pendelt. Ein empa-
thischer Blick auf das Erwachsenwerden im Ausnahmezustand!

:

Oktober'26

 Call Me Queen  Heart of Light – Eleven Songs  
For Fiji  Junkies Of Dreaming  Until We Talk 

 Wohin mit mir?  Lovebox  Marcelo Martinessi 
 Das Nomadische Gen  Palästina Filmtage Köln 
 Junges Filmfestival Köln  edimotion

Until We Talk
D 2025 • 84‘ • mehrspr.OmU • FSK: ab 12 • DOK • Regie: Florian Mebes

  Ramis Tochter wird von einem palästinensischen Selbstmordattentä-
ter ermordet, Bassams Tochter wird von einem israelischen Grenzpoli-
zisten erschossen. Aus ihrem Schmerz entsteht eine unwahrscheinliche 
Freundschaft, die entschlossen ist, Veränderung herbeizuführen. Florian 
Mebes erzählt auch von Bassam und Ramis Wirken in der NGO „The Pa-
rents Circle – Families Forum“. Diese bringt israelische und palästinen-
sische Menschen zusammen, die Angehörige im Konflikt verloren haben 
und gemeinsam Wege der Verständigung und Versöhnung suchen.

Ab 8.10.

ErstaufführungEN

Heart of Light  
Eleven Songs For Fiji
D/F 2026 • 166‘ • engl./fidschi.OmU • FSK: ab 0 • Regie: Cynthia Beatt

  Drei europäische Reisende treffen auf die Menschen des Fidschi-Ar-
chipels. Simon sammelt Klänge, die er als Instrumente für seine musi-
kalischen Arbeiten und Klanglandschaften nutzt. Niels ist ein deutscher 
Autor auf Recherchereise. Nach langjähriger Abwesenheit kehrt Iona 
(Tilda Swinton) zurück ins Land ihrer Kindheit, in dem sie aber dennoch 
eine Außenstehende ist. Zwischen diesen Gegensätzen von Dazugehö-
rigkeit und Fremdsein sucht sie nach Klarheit.

Call Me Queen
D/GB/F 2026 • 105‘ • engl./swah.OmU • Regie: Emily Atef

  Eine filmische Würdigung von Empowerment und gemeinsamem 
Handeln: Queen und Anna verbindet in den späten 1990er Jahren in 
Kenia eine ungewöhnliche Freundschaft. Als Queen an AIDS erkrankt, 
ermöglicht ihr Anna den Zugang zu einer Behandlung. Queen überlebt, 
während ihre Freundinnen und Nachbarinnen weiterhin an den Folgen 
der Infektion sterben. Ihr Überleben wird für sie zur Verpflichtung – die 
Frauen beginnen gegen die Ungerechtigkeit zu kämpfen!

Ab 15.10.

Junkies Of Dreaming  
Mahler 3 Currentzis
D 2026 • 90‘ • engl./griech.OmU • FSK: ab 0 • DOK •  
Regie: Jan Schmidt-Garre

  Der griechische Dirigent Teodor Currentzis probt Mahlers Dritte 
Symphonie in der höchst atmosphärischen Kulisse des Berliner Funk-
hauses.Gedreht in Cinemascope und mit ungewöhnlich schön ausge-
leuchteten Bildern begibt sich der Film auf einen Trip in die Abgründe 
der Musik Gustav Mahlers. Entstanden ist eine filmische Studie über 
die Kunst, klassische Musik neu zu erfinden und die Magie zwischen 
Dirigenten, seinem Orchester und dem Publikum.

Ab 5.10.
Regisseur zu Gast 

am 5.10., 20 h

Lovebox
D 2026 • 96‘ • DOK • FSK: ab 0 • R: Alexander Kleider & Daniela Michel

  Das utopische AfrikaBurn-Festival, der größte Ableger des weltbe-
kannten Burning Man, wird zum Schauplatz eines einzigartigen Expe-
riments. Mitten in der Wüste stellt eine Freundesgruppe ihr LOVEBOX 
Raumschiff auf. In der Leere des Raums begegnen sich zwei Fremde 
und beantworten eine Frage über die Liebe. Der Film zeigt, wie Kunst 
Räume schaffen kann, in denen Menschen sich wirklich begegnen – 
jenseits von Rollen und Grenzen (2.–7.10.)

Ab 16.10.

Ab 9.10.
Regisseurin 

zu Gast 
am 9.10., 19.30 h

Weiter im Programm

Zu Gast im Filmhaus

Ein Abend mit Marcelo Martinessi
  Im Juni präsentierten wir bei „Kino Latino Köln“ seinen neuen Film 

„Narciso“, jetzt stellt Regisseur Marcelo Martinessi sein Werk und sei-
nen preisgekrönten Vorgänger „Las Herederas“ persönlich in Köln vor. 
Die Erbinnen in seinem ersten Film sind Chela und Chiquita, ein les-
bisches Pärchen, das nun vor finanziellen Problemen steht und neue 
Wege finden muss. Narciso wird im Paraguay der ausgehenden 1950er 
Jahre als charismatischer Musiker zum Symbol der Freiheit – doch auch 
hier ändern sich die Zeiten – jeweils anschl. Filmgespräch (6.10.)

Kölnpremiere: Whistleblower
  Drei mutige Menschen in Afrika, 

Europa und den USA setzen ihr Le-
ben, ihre Karriere und ihre Familien 
aufs Spiel, um Informationen zu ent-
hüllen, die aus reinem Machtinter-
esse geheim gehalten werden sol-
len. Über drei Jahre begleitet Marc 
Bauder Jäger und Gejagte und legt 
so erstmals auch die universellen 
Dimensionen des Whistleblowings 
offen, die über eine einzelne Veröffentlichung hinausgehen (11.10.).

Das Nomadische Gen
  Das Langzeitfilmprojekt von Kai-Uwe Kohlschmidt untersucht das 

nomadische Potenzial des Menschen und begleitet die Künstler von 
Mangan25 bei Expeditionen auf sechs Kontinenten. Spektakuläre Land-
schaften und ungewöhnliche Begegnungen haben diese Arbeit geprägt 
– anschl. Filmgespräch mit dem Regisseur und weiteren Gästen (17.10.).

Meet The Mentors: Am Kölnberg + Horst
  Laurentia Genske und Lisa Bühl – Mentorinnen im diesjährigen Men-

toring-Programm – stellen eigene erste Arbeiten vor: Genske erarbeite-
te sich in „Am Kölnberg“ Zugang zu den Menschen, die in der Wohn-
siedlung im Kölner Süden leben. Bühl taucht bei ihrer Spurensuche ein 
in das Leben von Horst, den es in den späten 1970er nach New York 
zieht, auf ein unbeschwertes Leben hofft und im Mai 1992 an AIDS stirbt 
– anschl. jeweils Gespräch mit den Regisseurinnen (22.+29.10.).

Welttag des audiovisuellen Erbes:  
Abschied von gestern

  „Abschied von gestern“ ist der 
Film von jemandem, der das Kino 
gerade entdeckt hat und mit aller 
Unbefangenheit das macht, was 
andere nur unter großen Anstren-
gungen im Kampf mit dem ver-
gangenen Kino fertigbringen: neue 
Ausdrucksmittel finden. Das macht 
sie barbarisch neu. In gewisser 
Weise ist Alexander Kluges Verhält-
nis zur Kinogeschichte ein ähnliches wie hier das seiner Anita G. zur 
deutschen Geschichte.“ – Frieda Grafe, 1966 (27.10.).

Erstaufführungen
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alästinensischen Fam
ilie im

 W
est-

jo
rd

anland
 erzählt üb

er m
ehrere Jahrzehnte. U

nd
 „U

N
R

-
W

A
 

– 
E

ine 
H

ilfso
rg

anisatio
n 

auf Z
eit“, ein D

o
kum

entarfi
lm

 
üb

er 
d

as 
U

N
-H

ilfsw
erk 

für 
p

alästinensische 
Flüchtling

e: 
R

ettung
sanker 

für 
M

illio
nen 

o
d

er unfreiw
illig

es Instrum
ent 

eines K
o

nfl
ikts? (2

.–4.10.).

ed
im

o
tio

n 2026
 A

n vier Tag
en stellt d

as Festival in d
er 26. A

usg
ab

e he-
rausrag

end
e M

o
ntag

eleistung
en in d

en M
ittelp

unkt und
 

läd
t zu Film

en und
 W

erkstattg
esp

rächen ein! D
ie Vo

rfüh-
rung

en fi
nd

en in A
nw

esenheit d
er in d

en W
ettb

ew
erb

en 
no

m
inierten E

d
ito

r*innen statt – und
 m

it anschl. Film
g

e-
sp

räch. D
iese verm

itteln einen ko
nkreten E

ind
ruck, w

as 
d

ie M
ag

ie d
es S

chneid
eraum

s ausm
acht (16.–19.10.).

O
U

T
FR

A
M

E
 FILM

FE
S

T
 Film

e, W
o

rksho
p

s und
 m

ehr vo
n und

 
m

it M
enschen, d

ie ihre eig
enen R

eg
eln, 

ihre eig
enen B

ild
er und

 ihr eig
enes G

e-
fühl vo

n Z
ug

ehö
rig

keit g
eschaffen ha-

b
en – üb

erall d
o

rt, w
o

 d
ie N

o
rm

 keinen 
P

latz für sie hat. D
as Film

p
ro

g
ram

m
 

startet um
 18 h – unter d

em
 M

o
tto

 „R
e-

sistance“ ist m
it „B

ushm
an“ vo

n D
avid

 
S

chickele ein S
chlüsselw

erk d
es afro

-
am

erikanischen K
ino

s zu sehen – und
 

end
et um

 M
itternacht m

it D
erek Jarm

-
ans „Jub

ilee“, d
er erste und

 w
ichtig

ste 
Film

 aus und
 üb

er d
ie neue b

ritische 
P

unk szene d
er 1970er Jahre (23.10.).

Jesu
s C

h
ristu

s E
rlö

ser
 W

ied
erau

ffü
h

ru
n

g
 

zum
 

100. 
G

eb
urts-

tag
 vo

n K
laus K

ins-
ki: A

m
 20. N

o
vem

b
er 

1971 
m

ö
chte 

K
ins-

ki 
d

ie 
„erreg

end
s-

te 
G

eschichte 
d

er 
M

enschheit“ 
erzäh-

len – d
as Leb

en vo
n 

Jesus C
hristus. D

o
ch 

er ko
m

m
t nicht d

azu. P
eter G

eyer zeig
t einen 

tum
ultartig

en 
A

b
end

 
g

eg
enseitig

er 
B

eschim
p

-
fung

en und
 d

as g
rand

io
se S

cheitern einer lite-
rarischen W

eltverb
esserung

sm
aß

nahm
e (18.10.).

Fam
ilien

so
n

n
tag

: S
ch

atten
sp

iele
 M

anchm
al 

klein, 
m

anchm
al 

rieseng
ro

ß
. 

M
anchm

al g
anz d

eutlich, m
anchm

al kaum
 zu 

sehen. S
chatten b

eg
leiten uns üb

erall. Im
 Film

-
p

ro
g

ram
m

 entd
ecken w

ir g
em

einsam
, w

ie sie 
auftauchen, verschw

ind
en und

 zum
 Leb

en er-
w

achen. D
anach m

achen w
ir uns selb

st auf d
ie 

S
uche (25.10., 11–15 h).


